Pressedienst „Fenster aktuell“                                               
Mai 2006

Verbraucherinformation

Holzfenster: Bestes Preis-Leistungsverhältnis – beste Öko-Bilanz

Studie belegt wirtschaftliche und ökologische Überlegenheit von Holzfenstern

Zahlreiche Studien belegen es: Holzfenster bieten in wirtschaftlicher Hinsicht das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. Und über den gesamten Lebens- und Entsorgungszyklus betrachtet sind sie von allen Rahmenmaterialien das umweltverträglichste. Beides besagt eine ausführliche Untersuchung des WWF Großbritannien, die im vergangenen Jahr Fensterrahmen aus unterschiedlichen Materialien verglichen hat und dabei verschiedene Studien zu Rate zog. 

Bis zu 25 Prozent kostengünstiger

Danach verursachen Holz- wie auch Holz-Metallfenster – betrachtet man ihre gesamte Lebensdauer – zwischen 14 und 25 Prozent weniger Kosten als etwa PVC-Fenster. Anschaffungspreis, Instandhaltungs- und Ersetzungskosten – alles ist in der Gesamtanalyse berücksichtigt. Hochwertige Holz- und Holz-Metallfenster haben eine durchschnittliche Lebensdauer von etwa 60 Jahren, während Kunststofffenster – auch das belegen Untersuchungen – im Schnitt bereits nach 20 Jahren ausgewechselt werden. 

Achtmal weniger Energie bei Herstellung

Auch unter Umweltgesichtspunkten schneiden Holzfenster am besten ab. Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft ist als nachwachsender Rohstoff in seiner Ökobilanz sämtlichen anderen Materialen überlegen – von der Rohstoffgewinnung über die Herstellung bis zur Entsorgung. So wird für die Herstellung eines Holzfensters achtmal weniger Energie benötigt als für ein Kunststofffenster. Holzfenster verursachen 43 Prozent weniger Abfall und die Holzabfälle haben ein deutlich höheres Wiederverwendungspotenzial. Mit Hartholz lässt sich die Umweltverträglichkeit zusätzlich erhöhen: Weil solche Hölzer widerstandsfähiger und dauerhafter sind, kann auf die Verwendung von Holzschutzmitteln und Lasuren verzichtet werden.

Wie bei allen Holzprodukten sollte man auch bei Fensterrahmen darauf achten, dass das Holz aus nachhaltig bewirtschafteten Forsten und insbesondere tropisches Hartholz aus legalen Quellen kommt. Wer sicher gehen will, sollte seinen Fensterhersteller nach Holz aus zertifizierten Beständen fragen.
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